
RATHAUSKORRESPONDENZ
Heraungeberundverantw.Redakteur 286Karl HonayWien,Soantag,den12.September1926.

MitgliederversammlungdesBerlinerVereinsfürKommmnalwirtschaft ,Heuts
vormittagsbegannenimSitzungssaaldesWienerGemeinderatesdieBereVerwaltungsreform.Erführteaus:DieSchwierigkeitallermitderFi-¬
tungendesVereinesfürKommunalwirtschaftundKommunalpolitik.Essandnanz-undVerwaltungsreforminDeutschlandzusammenhängendenFragenlasse
mehrals200KommualpolitikerauddemDeutschenReich,fernereinssichinihremganzenAusmassnurverstehen,wennmansichdieEntwicklung
ZahlvonGemeindetertreternausOesterreich,ausdendeutschensderstaatørechtlichenVerhältnisseinDeutschlandvergegenwärtige.Die
VomReichsministeriumdesInnerenistReichsministerDr .Külzundvom

WienistdurchVizebürgermeisterEmmerlingvertreten.

letztenJahrenzwischenDeutschlandundOesterreichderAustauschderAusgsstaltungseihinterderEntwicklungzurüchgeblieben,währendsie
ErfahrungenankommmnalemGebietgepflegtwurde.Schon1923batderWievielleichtinderWeimarerVerfassungderunitarischenEntwieklungver-¬

mätdemDeutschenStädtagaganfange192½einoausFachleutenbestebendehabt,beiderdieKompetenzderReichsgesetsgebungscarkerweitertwor-¬
StudienkemmissionnachWienentsendet,dieånsbesenderediePadensei .HierbeiwirkensichnochvielfachdieErfahrungenderKriegs
tungWienseinergründlichenUeberprüfungunterzogunddarübereinenaus¬
fühslichenBerichterstattete.OberbürgermeisterDr .Luckengabdannseie
nerFreudederüberAusdruck,dassauchaufdergegenwärtigenTagungzwed

lungderkemmunalenFinanzeninOesterreich.
VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstdåeTagunginVertretung

desBürgermeistersnamensderStadtWienunddesOesterreichischenStäd-¬
gebundes.ErbetentdieregenBeziehungen,dieauchaufkemmunalpoliti¬
schemGebietzwischendenbeidenStaatenverhandensåndundgabderHafahrtspflegeundKommunalaufsichtlegtderRednerdiewesentlichstenGe-¬
nungAusdruck,dassauchdiebeutigeVersammlungdazudienenwärd,neue

keneOesterreichversuchtmitallerKraftseineWirtschaftzuhebenund
diegegenwärtigstattfindendeMesseseiwohleindeutlicherBeweis.Sie
wordenånunsererStadtmanchenaueSchöpfungderGemeindeverwaltungseet.DadurchwerdenauchdieSpannungen,diezwischenGemeändeund
hen.WirbittenSieüberWieninIhrerHeimatzusprechenunddashier

Geseheneobjektivzuprüfen.VizebürgermeisterEmmerlingheisstdieGästsherzlichwillkommenundwünscht,dasssiesichvenWienangenehme
Erinnerungenmåtnehmenmögen(Beifall).DieausländischenVertreter,fürFinnlandDr.Hervie,Geschäfts

inderTschechoslevakeiBürgermeisterWalter(Teplitz)brachtendieGrüs-¬
sederKommunalverwaltungenihrerLänderundwünschtenderTagungvollen

Erfolg . FürdieInternationaleVereinigungderStädtesprachSenator
Vink(Brüssel),derdiegrosseBedeutungderTagunghervorhebundaufdieVollziehungsgewaltaufdenwichtigstenGebietenderVerwaltungzwäschen
anfangsOktoberinDüsseldorfstattfindendenVerhandlungenzwecksAn-

HnigtunddemVorstandEntlastungerteålt.DievorgeschlagenenWahlenwur-¬
Eenbeschlossenundin denVorstandneugewähltOberbürgermeisterWagner
(Breslau)undLandratFonstantin,LeiterdesdeutschenLandkreistages.
inBerlineDerPräsidentdesDeutschenStädtetagesDr.Mulertsprachdannüber

BismarckscheVerfassungvon1871warcharakterisiertdurchdenbundes-¬
undBezirkenderTschecheslevakei,Ungarn,Finnland,Estland,BelgiendafeSeatlichenCharakterdesReiches.Mitderzunehmendenpolitischen
ReichsfinangministeriumMinisterialratDr.Markullanwesend.DieStadtundwirtschaftlichenEntwicklunghabesicheånWiderstreitzwischendenHoheitsansprüchendesReichsundderBundesstaatenherausgebildet.Unge-¬

DieTagungwirdvonOberbürgermeisterDr.Lueken(Kiel)aldomachtetdergleichbleibendenVerfassunghabedasProhlemderVerwaltungs-¬
sitzendendesVereineseröffnet,derdaraufverpeist,wiesehrindenundFinanzreformschonvordemKriegbestanden.Dieverfassungsrechtliche

nerFänanzreferentStadtratBreitneraufunsererTagunginDresdendigAusgeeiltsei.DieVerfassungvon11.August1919habeeineNeuabgrenzung
FinanzlagederStadtWienbehandelt.DerVereinhatdanninVerndgdezAufgabenkreiseszwischenReich,LändernundGemeindenzurFolgege-¬

undNachkriegszeitaus.AusgangspunktderdeutschenVerwaltungsreformsei
unterAnerkennungdesaussenpolitischenAufgabenkreisesunddamitder
finanzpolitischenBedeutungdesReichsdasVerhältniszwischenReich,Län¬

WienerkommumaleFachmänne.BerichtoerstattenwerdensMagistratsdgsutdernundGemeindesonenzugestalten,dassdåeErfüllungsmöglichkeißihrerwirtschaftlichen,kulturellenundsozialenAufgabendenGemeänden
SexDr.HartlüberVerwaltungsrefermundStadtratBreitnerüberdieEnewidhealtenbleibt.Dabeiistwesentlich,demGedankenderSelbstverwaltung

undderunmittelbarenVerantwortlichkeitderörtlichenStellenwiederzu
seinemRechtezuverhelfen.AneinerReihebesonderstypischerBeispiele
ausdemGebietsdesBeamtenrechts,desSchulwesens,derPolizei,deWehl¬

sichtspunktefürdieVerwaltungsreformvomStandpunktderSelbstverwaltung
frsundschaftlicheBeziehungenanzuknüpfenundbereitsvorhandenausdar.EtwavierFüntelderderzeitigenAusgabendemGemeindenseienzwangsläufigaufGrundreichseundlandesgesetzlicherBestimmungen.Eine

VereinfachungderGemeindeverwaltungistdahernurmöglichimRahmeneiner
grosseneinheitlichenVerwaltungsreform,dåeReich,LänderundGameänden
Wirtschaftencstandensänd,schwinden.BeideseiemaufGedeih
undVerderbmiteinanderverbunden.HieraufbehandeltedasselbeThemaMagistratsDärektonDr.Hartl.
(Wien).Erführteaus,dassmandasWas“unddasWäsderVerwaltung
unterscheidenmüsse.DasWas",alsodieAufgaben,derTätigkeätsunfang

führerdesfinnischenStädtetages,fürEstlandBürgermeisterKase(DorperderVerwaltung,werdedurchdieGesetzebestämmt,Wenndieseoftnichene
fürUngarnBürgermeisterJagieza,fürdåedeutschenGebietskörperschaftenchen,wennsiebeispielsweiseInteressenschützen,däevonderMehr¬

zahlderBevölkerungnichtmehrverstandenwerden,oderwennsishänder
denAnderVerfassungzumAusdruckkommendenGrundsätzenallzulangeZue
rückbleiben ,dannwerdediesieanwendendeVerwaltungdafürverantwost
lichgemacht.ErschildertsodanndieVerteilungderGesetzgebungs-und
BundundLändernnachderösterreichischenBundesverfassungsowiediebe

schlussderreichsdeutschenGemeindenandåeInternationaleVereinigunggondereverfassungsrechtlicheStellungderBundeshauptstadtWien.Das"Wåg“
verwies.Esseizuhoffen,dassdiedeutschenGemeinden,dieinfolgeihe
rervorbildlichenundmustergültigenArbeit,wertvolleMitgliederder
InternationalenkommunalenSemeinschaftseinwerden,anlässlichdieser
VerbandlungenderVereinigungbeitreten.(Beifall).

GeneralsekretärErwinStein(Berlin)erstattetedenBericht
überdieumfangreicheTätigkeitdesVereines.DieserBerichtwurdegeneh¬

derVerwaltung,alsodieArtihrerBetätigung,werdegleichfallszumTeile
durchGesetzebestimmt,dieVerfahrensgesetze,solchohabeOesterreächim

endlichbekommen,zumüberwiegendenTeileaberervorigenJahre
öffnensichhierdieMöglichkeitenvonReformen,dienurvondemWillen
undderTüchtigkeitderVerwaltungabhängen.AllerdingsseihierdieFrage
derfinanziellenMittelausschlaggebend .AberesgebeauchReformen,die



vonderBevölkerungsehrangenehmempfundenwerdenunddiemitkeinenKo-¬
sten verbundensind ,so insbesonderedis möglichsteRaschheitderbehörd¬

lichenErledigungenundeinhöflichesBenehmenderBeamtengegenüberden
Publikum.ErführthieraufBeispieleausderWienerGemeindeverwaltungan,
welchedieMittelundMethedenvonReformenaufdenverschiedenstenGebie-¬
ten der Verwaltungzeigensollen ,so auf demder Personalpolitik ,dertseh¬
nischenundwirtschaftlichenVerwaltung ,des Fürsorgewesens. . w.Schliess

lich betont er ,dass es ein schlechtes Zeichenwäre ,wenneineVerwaltung
behaupte ,sie hätte nichts mehrzu reformieren .Eanzabgesehenvonden
våelen Kleineren und grösserem Verbesserungen ,die sich immerwiedernote

wendigerweisen ,müssedieVerwaltungSchritt haltenmitderZeitund
ihren Forderungen ,sie dürfenicht erstarren ;nur dannwerdesie vonder
Bevölkerungverstanden .In diesem Sinne sei VerwaltungsreformetwasDauern

les ,dasnie abgeschlossenseindürfe .
RoferentsprachDr .RudolfLadgmann(Teylitz-Schönau),

überdieVerwaltungsreforninderTschechoslovakei,derimWesentlichen
ausführtesMitdemGrundsatzederewigundüberallstattfindendenEinmi-¬
SchungderStaatsverwaltungindiegesellschaftlichen,manchmalsogarpri¬

derStaats¬vatenVerhältnissederStaatsbürgermüssteaufgeräumt
bürgervonderBevormundungdesStaatessoweitals möglichbefreitund
imSinnederSelbstverwaltungunddamitSelbstverantwortungerzogenwerden
DieVoraussetzungfüreinesolcheAenderungåndenVerhältnissenistalles.
dingsdievollständigeUebereinstimmungderStaatsbürgerüberdasWesenunddenZweckihresStaates;esistzubefürchten,dasseinesoleheUeber¬
einstimmunginfolgederparteipolitischenEinstellunggrössererBevölker-¬
ungskreisenicht vorhandenist ,dass vielmehrder Staat vondenverschie-¬
denenpolitischenParteiender Staatbürgerverschiedenbewertetwird .Dåe
besteVerwaltungsverfassungabermussscheitern,wennsienichtvomGede
steeineseinheitlichenZielesbeherrschtwird .DerReferentbespricht
nunausführlichandenbisherigenReformversuchenännerhalbderTscheche¬
slovakeåderenZieleunddieRückwirkungaufdieBevölkerung.Auchinden
TschechoslovakeistehtdieFragederReformderVerwaltungseitJahren
aufderTagesordnung.InderTschechoslovakeiwurdendenGemeindenmehrere
Wirkungskreiseabgenommen.EssinddiesdasVolksschulwesen,dåeSie
cherheits -unddieFlurpolizei ,dieGesundheits-undSittenpolizei ,der
BauunddieErhaltungvenStrassenunddieArmenverwaltung.ZurDurche
führungdiesessogenanntenProgrammssolltenbesondereGesetzeerlassen
werden.Bisherist dasabernuraufjenenGebietengeschehen,anwelchen
derNationalstaateinunmittelbaresInteressehat ,wieimSchulwesen,
für dasderStaatdensachlichenAufwandfür dåeMinderheitenschulen
trägt .Schliesslichwärennochalseinein derTschechoslovakeieigene
VerwaltungsreformdieGesetzezuerwähnen,mitwelchendieRegierungzur
VereinigungundTrennungvonGemeindenermächtigtwurde .DieseGesetze
tragenzuoffendenStempelderErlangungeinerverlässlichentschechie
schenNehrheitin denGemeindevertretungenamsich .DieRegierunghat
dennnocheinGesetzgeschaffen,durchdasdenGemeindeneinformales
Budgetrechtgegebenwurde.DiesesGesetzwäreabernurdannzubegrüs¬
sengewesen,wommesfreivoneinerzuweitgehendenBevermundungder
Gemeindenwäre.DerWeferenterklärt ,dassdieVerwaltungsreforminder
TschschosleskeivomzweiGesichtspubktenzubetrachtenistsVonder
SeberführungvondarbisherigenreinenSelbstverwaltungenindenBezir¬
kenundLändernimdieStaatsverwaltungunterMitwirkunggewählterVer¬
treter der völkerungundvonder EinschränkungundBeschränkungder
SelbstverwaltungderGemeinden.

AndieseReferateknüpftesicheinelebhafteAussprache.Ober¬
bürgermeisterDr .Luekenteiltedannmit ,dassamMontag,um9Uhrvormit-¬
tagådieTagungfortgesetztwird.
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